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EvnN G E L r s c H e  F r t u c r r o r
Z E N T R A L E
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Die Eztan ge l itüe Filngilde enpfiehlt:

als besten Film des Monats November 1954

DER LETZTE SOMMER
R.Bic: DR. HARj!D BRALIN
rn vert.ih:
SCHORCHT NLI{GESFITICHAFT I\,IBH.
MuodEn I J, Schi ..sr,. ,E

hgcDds.cisn.t, Ri.n.ttfrci.

DieserFilm berührt eirle der zentralen Fraqen unserer Gegen-
wart: Gewalt oder Gewaltlosigkeic Die Begegnung zwischen
dem jungen Revolutionär, der einen politischen Mord plang
und dem Staatsmann, der jede\y/illkür verabscleugwirkt wie
ein Gleidrnis dieses Konfliktes. Das hervorragende Drehbud.r,
die ungewöhnliche sd.rauspielerische Leistung der Darsteller
und die Ausgewogenheit der Regie ließen einen Film von ein_
drud<svoller Gescl.rlossenheit entstehen, der in die erste Reihe
der deutschen Filme gehört.

Zar Dithaxion enpfehlen wir folgende Thcmen :
1. Kompromiss oder Kampf als drristlidre Forderung.
2. Die Gewaltlosigkeit als politiscies pdnzip.
3. Ideologie und Menschsein.


